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Zwischen Hisne und Marne die furchtbarsten
und schwersten Kämpfe des ganzen Krieges.

Der tjitftge Magistrat veröffentlichtfolgtnbtAmtlicheBekanntmachungen.
veka «nt «tach«»»s

Die bommerferitn an der hiestgen gewerblichen und
kaufmännischen Fortbildungsschulefind für die Zeit vom
10 . J «tt di» 1» . « - guft festgelegt.

Wiederbeginn deS UntrrrichtS Montag,  den 20.
AUgUfi dS. IS . , „ _ , _

Alle Beurlaubungen find bis dahin aufgehoben.
Eltville,  dm 1v. Juli 1918.

Der Schulvorstand der gewerdl chen
v. kaufmäuuifchen Aortdildu«, »schule.

DeKauatmachung.
Die Urliste der in der Gemeinde EUVill« woh"haften

Personen, welche zu dem Amte eines Schöffin oder Gc-
schworenen zugêafien werden könnm, liegt vom Mantag,
den »2 . Juli d». I ». ab auf die Dauer von einer
Woche uns dem hiesigen Rathaus — Zimmer Nr. 1 —
zur Einficht offen, /'

Eltville, den 17. Juli 1918. Der Magistrat.

Vekanntmach ««»
v - «n<r »tag , de« LS. dS. Mt ».. vormittag« 11V,

Uhr, wird in dem Hofe d-S Fasibindkr' ichkn Anwesen»,
Schwalbackerstratze, der dort lagernde Pfeudednn » öffent¬
lich meistbietend versteigert. .. . _ , ,

Im Anschluß hieran kommt der im städtischen Schul»
Hof lagerndeK»mp »ßt zur Versteigerung.

Eltville,  Len SO. Juli 1918.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung
Bei der billigen Polizei wurde gemeldet:

AlS verlo-en:
1 Fünfmarkschein.

Als gefunden:
1 Geldbörse mit Inhalt,

Zlm des MamiNS milleu

1 Schlüssel.
Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf

dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 1, geltend machen.
Eltville,  dm SO. Juli 1S18.

Die Polizeiverwaltun g.
KeKanntmachnng.

Die Wellenvrrsteigerung vom 2b. Mai d. IS .» ist ge¬
nehmigt worden.

Sltvtllr,  den SO. Juli 1918.
Der Magistrat.

gfnM§iniitIid|t BrkmlmihiiiM.
Dem Viehhändler Jakob Simon « zu Eltville ist vom Vieh-

handelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden die Aus-
weiskarte auf unbestimmte Zeit, vom 20. dr. Mt», an S«rechnet,
entzogen worden. Die Veräußerung seiner eigenen Viehbestände
ist ihm jedoch gestattet.

Rüdesheim, den 17. Juli 1818.
Dor » reilauSschutz dos Nhiiugauknisch.

Betr . Saatgutbet,,.
Tr wird un« eine Kleine Menge Kupfervitriol für di« Saatgut«

beiz» angeboten. Der Bedarf hiervon ist un« bi, znm 88. d«.
Mt «. zu melden.

Rüd es h eim,  den 18. Juli 191».
«cirg»wirt«schaft- stellr für den Nhting»»r,oiS

DeKaatttmachanG . .
Auf Grund der Anordnung des Herrn Reich,Kanzler, vom

s . April 1817 « erden mit Genehmigmng der Reichsstell» für Ge¬
müse und Obst für da, Gebiet der Regierungsbezirk» Wiesbaden
die f»l,enden Höchstpreis» für Frühobst festgesetzt:

Erzeugerl
Prei«

cü kirnen *0
jrühäpfrl t0
frühoflaumen t0
falläpfrl und Fallbirnen 10

Vorstehende Preise »erstehen sich
stihig» War» erster Güte.

Großh.«
Prei,
50
»0
50
18

aus das Pfund

Aleinh.-
Pret»
«0 Pfg.
80 .
80 .
15 .

für markt«

Roman von C D r e f f e l.

82. Fortsetzung> ivtachdruck verdo'. n.)
Die Bemühungen um Leon gab er schließlich not¬

gedrungen auf, da er den Knaben der Mutter nicht mit
Gewalt nehmen konnte und sie durch ihr rastloses Um¬
herschweifen in der Welt seinen redlichen Vorschlägen völlig
anzugänglich war . r

Für Ingo tourt die häusige Entfernung von seiner
Mutter insofern zum Segen , als er damit zugleich ihrem
schädlichen Einfluß wie dem verderblichen Beispiel seines
verzogenen Bruders entrückt blieb. So sehr aber auch
Lorenz die Entbehrung jeder mütterlichen Liebe und
Sorgfalt für ihn beklagte, so glaubte er doch Ulriken ver¬
sichern zu dürfen , daß er einst ihren Erwartungen ent¬
sprechen werde. Es stecke ein guter Kern in ihm, der
möglicherweise, sich selbst überlassen, ein wenig eigenwillig
wuchern, nimmermehr aber verrotten werde.

XXVII.

-Den Kopf eine Idee mehr zur Linken geneigt,
wenn ich bitten darf, Rita ! und — Herr des Hizunu?is,
warum tragen Sie denn nicht Ihre alten Brabanter
Spitzen ? Wo ist Ihr Schönheitssinn geblieben?
Glauben Sie , dies moderne Tüllgefranzel könne die

Ürkerschrritungen vorstehender Höchstpreise werden auf Grund
der Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mat 1918 (Rrichs-
Desetzbl. S . 895) mit Gesängni» und mit einer Geldstrafe dir zu
200 000 Mk . oder mit einer dieser beiden Strafen bestraft.
Berirkaftrlle fü» Gemüse und Obst für den Regierung»,

bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: D r o » g e , Geheimer Regirrungsrat.

prächtigen, gelben Spitzen r-' etzen, die Ihnen so unver¬
gleichlich stehen und meine bekannte Virtuosität in der
Behandlung von dergleichen Nebendingen förmlich her¬
ausfordern ? Nein, Rika, diesen barbarischen Einfall
kann ich Ihnen schwer verzeihen; ich hätte es auch nicht
erwartet , daß Ihr kluges Köpfchen solche geschmacklose
Launen haben könne. Heiliger Raffael, was geben Sie
nur an . Rika, nun wenden Sie gar das Haupt nach
rechts I"

Derjenige, welcher diese scherzhaften Rügen heraus¬
polterte . in der Ueberzeugung, daß sie ebensowenig übel¬
genommen würden , als sie böse gemeint waren , stand.
Pinsel und Palette in den Händen, vor einer Staffelet.
Die schwarze Samtbluse , die seine schlanke, hochgewachfene
Iünglingsgestalt umschloß und prächtig zu der aschblonden
Haarfülle seines interessanten Kopfes stand, kennzeichnete
den Künstler.

Das Bild , an dem er malte, ein lieblicher, dunkel¬
lockiger Mädchenkopf im Kostüm des Mittelalters , war
eine bezaubernde Studie , deren ideale Auffassung neben
vortrefflicher Arbeit dem jungen Maler das günstigste
Prognostikon für spätere Meisterschaft stellte. Der scherz¬
hafte Vorwurf aber war an das reizende Original des
Bildes gerichtet, ein kaum der Kindheit entwachsenes
Mädchen, das ihm bisher , geduldig seinen Intentionen
folgend, das holde Gesicht zur Verherrlichung seines
Talents geliehen, nun jedoch einen so argen Toiletten
mißgriff begangen und dazu das dunkle Köpfchen io

Amtliche Tagesberichte be¬
graben Hauptquartiers.

WTB. Große » Hauptquartier , 21. Juli . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Stueralfrldmarschall» « reupriu,
Nupprecht von Baven».

Heftigem Artillertekampf an der Ancre folgten zwischen
Beaumout und Hamel englische Jnfanterieangrtffe, di
unter großen Verlusten für den Feind abgßvirsen wurden.
Ebenso scheiterten am Abend Angriffe der Engländer
östlich und südlich von Hcbuternr. Die tagsüber meist
mäßige GefechtSlätigkeil lebte am Abend wieder auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der AiSne führte der Feind örtliche Angriffe

zwischen Rouvron und Fontoy auS, die wir im Gegenstoß
abwihttlN. Zwischen AiSne und Marne suchte der Feind
gestern unter Einsatz neuer Divisionen die Entscheidung
der Schlacht zu erzwingen. Der Feind wurde zurückge-
schlagen. Er hat große Einbuße erlitten. HilsSvölker
dir Franzosen, Algerier. Tunesier, Marockaner und Sen«»
galneger, trugen an den Brennpunkten die Hauptlast deS
Kampfes. Senegalbatuilloue, als Sturmbock auf franzö¬
sische Divtstonen verteilt, stürmten hinter Panzerwagen
den weißen Franzosen voran. Amerikaner, auch schwarze
Amerikaner, Engländer und Italiener kämpften zwischen den
Franzose«.

Nach zwei schweren Kampftagen kam gestern dir An-
gnsMafi unserer Truppen in Gegenstößen wieder doll
zur Geltung. Sie hat fich dem unter Verzicht auf Ar¬
tillerievorbereitung auf den Maffeneinsatz von Panzer¬
wagen gegründeten AngriffSverfahren de« Gegners, daß
am Anfang überraschte, angepaßt. Der gestrige Schlacht-
tag reiht sich in seinen Leistungen von Führung und
Truppen und in seinem siegreichen Aukzang ebenbürtig
den in diesem Kampfgelände früher errungenen großen
Schiachterfolgen an.

unvorschriftsmäßig tief der falschen Richtung zugewandt
hatte.

In lachender Ungeduld jetzt die Palette aus dor
Hand legend, ging der Maler zu dem unfolgsamen
Modell hinüber , indem er scherzte: »Sie müssen schon
erlauben . Rika, daß ich Ihnen das Köpfchen ein wenig
zurechtsetze."

Doch als er nun sanft das gesenkte Haupt in seine
auffallend zart und edel gebildeten Hände nahm, um ihm
die gewünschte Richtung zu geben, rief er bestürzt: „Trä¬
nen , Rika ? Ich habe Sie doch nicht beleidigt? Ich
ineinte, dem Vetter und langjährigen Kameraden Ihrer
Kindheit dürfe noch ein kleiner Vorwurf gestattet sein.
Pardon , ich werde mich fortan bestreben, die gesellschaft¬
lichen Manieren meines eleganten Herrn Bruders an¬
zunehmen ."

Rika trocknete hastig ihre Augen. „O nicht doch,
Ingo , Sie werden mir doch nicht eine so kindische Emp¬
findlichkeit zutrauen ? Und wenn uns auch seit meiner
Konfirmation das traute und so viel bequemere „Du"
verboten ist, so hoffe ich, daß uns niemand hindern
kann, einander offen und ehrlich die Wahrheit zu sagen.
Bei dem ersten faden, gedrechselten Wort nach dem
Muster des Herrn Leutnants aber haben Sie mich zum
letztenmal hier im Atelier gesehen und können Ihre
Bilder nach anderen Modellköpfen vollenden," schloß sie
mit allerliebstem Trotz.

iFortsetzung folgt.)



An den Höhen südwestlich von SoiffonS brachen die
gegen die Stadt nach stärkstem Trommelfeuer gerichteten
Angriffe des Feindes zusammen . Unter Führung von
Panzerwagen stieß feindliche Infanterie bis zu sieben Mal
gegen die Straße Soifsons — Chateau -Thierry nördlich des
Ourcq zum Angriff vor . Nordwestlich von HartenneS
brach der feindliche Ansturm meist schon vor unseren
Linien völlig zusammen . Südwestlich von HartenneS
warfen wir im Gegenangriff den anstürmenden Feind zu-
rück. Seine hier in dichten Haufen zurückflutend - In«
fanterie wurde vom Vernichtungsfeuer unserer Artillerie,
Infanterie und Maschinengewehre wirksam gefast und
zusammengcschoflen . Auch südlich öe8 Ourcq brach unter
Gegenangriff den feindlichen Ansturm . Nordwestlich von
Ehateau -Thicrrh haben sich die in den letzten Wochen
immer wieder vergeblich angegriffenen Regimenter auch
gestern gegen mehrfach starke Angriffe der Amerikaner
siegreich behauptet . Der Amerikaner erlitt hier besonders
hohe Verluste . In der Nacht legten wir vom Feinde
ungestört die Verteidigung in das Gelände nördlich und
nordöstlich von Chateau -Thierry zurück.

Auf dem Südufer der Marne führte der Feind gegen
die von uns in vergangener Nacht geräumten Stellungen
gestern Vormittag nach vierstündiger Artillerievorbereitung
unter dichtem Feuerschutz und mit zahlreichen Panzerwa¬
gen einheitliche Angriffe , die an leeren Stellungen v,r«
pufften . Unser vom Nordufer teilweise flankierend gelei«
teteS Artilleriefeuer fügte dem Feinde Verluste zu.

Auch südwestlich von Reims setzte der Feind starke
Kräfte zum Angriff gegen die von unS eroberten Stellun¬
gen zwischen Marne und nördlich der Ardre an . Eng¬
länder waren hier den Franzosen und Italienern zu
Hilfe gekommen . In unserem Feuer und an unseren
Gegenstößen sind sie unter schweren Verlusten für den
Feind gescheitert.

Schlachtflieger griffen wiederholt mit Maschinenge¬
wehren und Bomben in den Kamps gegen angreiscnde
Infanterie und Ansammlungen kcn Panzerwagen und
Kolonnen erfolgreich ein . Wir schoflen gestern 24 feind¬
liche Flugzeuge und 8 Feffelballone ab . Hauptmann
Bertholt errang seinen 39 ., Oberleutnant Lörzer seinen
28 . und Leutnant Billik seinen 24 . Luftsieg.

In der Champagne entwickeltkn sich zeitweilig örtliche
Jnfanteriegefechte.

ver erste Generaiquartiermeister:
Eudendorff.

WTB . Großer Hanptquarter , 22 . Juli . (Amti .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
H»«r«agr «pp« D«« tsch«r Krorsprt«?.

Zwischen Ata « « und Ma »« « dauert die Kchlacht
i« «« verminderte » Kefli - Keit fort . Trotz feiner
fchmere« Niederlage am 2 « . I « li stieß der Feind
unter Einsatz frischer Divisionen und neu herangeführter
Panzerwagen erneut zu erbitterten Angriffen gegen unsere
Äntrn vor . Seine Angriffe sind gescheitert . Gksangene
bestätigen die schmor «« U «» i « st « des Feindes.

Auch der gestrige Kampftag führte wieder zu einem
vollen Erfolge der deutschen Waffen.

Zwischen Ais « « und südwestlich von Hart «« « «»
leitete stärkstes Trommelfeuer am frühen Morgen Jnfau-
terieangriffe des Feindes ein . Südwestlich von Kaisso « »
und südwestlich von Hart «« « «« brachen sie schon vor
unseren Linien zusammen . Nördlich von UiU «ma«
toir « drangen Teile des Feindes vorübergehendüber die
Straße Soisss « « — Chat « « « « Thi «rry vor . Unser
Gegenangriff warf sie wieder völlig zurück. Auch
Uiü »ms «tair « und Tig «y waren Brennpunkte der
Kampfes , den erfolgreiche Gegenstöße zu unseren Gunsten
beendeten.

Am Abend wurden erneute feindliche Angriffe süd¬
westlich von SoiffonS schon in ihrer Bereitstellung ge¬
troffen . Wo sie noch zur Durchführung kamen , brachen
sie verlustreich zusammen.

LeiderseilS deS Ourcq stieß der Feind am Vormittag
mehrfach vergeblich gegen unsere Linien vor . Nach Her-
anführung frischer Kräfte holte er am Nachmittag zu
erneuten Angriffen aus . Nach schwerem Kampfe brachlen
Gegenstöße den Ansturm des Feindes beiderseits von
G« l«hy—Ka Chat ««« zum Scheitem.

Nördlich und nordöstlich von Chat «au °Thi «rry er¬
schwerten unsere im Vorgelände belaffenen Abteilungen
dem Gegner doS tzerankommen an unsere neuen Linien.
Erst am Abend kam eS hier zu stärkeren Angriffen,
die unter schweren Verlusten für den Feind zusammm-
bracheu.

An der Marnefront Arlillerietätigkeit . Zwischen Marne
und Ardre setzten Engländer und Franzosen ihre Angriffe
fort . Sie wurden blutig abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Linien bei
A« r»rvill «r.

»er erste Generalquartierrneister:
Endenden r.

König Ferdinand und die Entente.
TU . Haag , 33 . Juli . Im Februar hat , wie die

„New Kork Tvening Post " behauptet , König Ferdinand
von Rumänien dem Vertreter der Associated Preß gegen¬
über den Wunsch äußern taffen , daß ein Interview oder
etneEik .ärung veröffentlicht werden möge , die seine loyale
Haltung gegenüber dem Bündnis mit der Entente m den
Vereinigten Staaten bekannt machen sollen . Die Audienz
fand statt . — In dem Jnlerview erklärte König Ferdinand,
eS sei völlig ausgeschlossen , daß Rumänien Frieden schließe,
ohne daß seine Verbündeten ihre Zustimmung dazu gäben.
Ein solcher Frieden wäre für Rumänien eine Schande.
Ich verstehe wohl , sagte de» König , daß Souveräne stch
übereinander ärgern , nicht aber , daß ste wirklichen Haß
gegenüber einander empfinden . König Ferdinand sprach
damals noch seinen unauslöschlichen Dank an Amerika
aus . — Aber kurz nach dem Interview änderte stch die
Haltung der Königs und die Kluft zwischen ihm und der
Königin , sagt die Evening Post , erweiterte sich.

Tocb im Kampf zwischen Cbeorie nnd Praxis.
TU . Haag , 22 . Juli . In alliierten Preffestimmen

wi' d da - Vorgehen Jochs zwischen AiSne und Marne als
erst? praktische Probe auf die Theorien , die er früher ge¬
äußert hat . aufgefaßt , daß nämlich jede Offensive möglichst
sch- ell mit einer Gegenoffensive zu beantworten sei. SS
finden sich auch weiiergehende Urteile , die im Stoße FochS
feine Bereitschaft , eine große SewcgungSschlacht auzunehmen,
erblicken. Immerhin wird auf die Riesrnrescrven hin-
gewiesen , die dir Deutschen zu ihrer Verfügung haben.

Die Besnebsreise des ägyptischen Khedive « .
TU . H «rtt « , 22 . Juli . Der Khedive AbbaS Helmi

reiste giflern vou Konstartinopel nach Berlin ab , wo er
Dienstag einzutreffen beabsichtigt.

TU . H «» U« , 33 . Juli . Wie die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung / hört , wird der Khedive von Aegypten
hier in Berlin erwartet . AbbaS Helmi ist rechtmäßiger
englischer Herrscher in dem von England seit 1.882 wider¬
rechtlich besetzten Land . Bon Berlin auS wird stch der
Khedive in das deutscve Hauptquartier begeben , um dort
dem Kaiser seinen Besuch abzustatten . Der Tag der Reffe
ist roch nicht festgesetzt.

Wie Uerbiudunge « zwischen der Schweiz nnd Trannreleb
unterbrochen.

TU . « e« f . 33 . Juli . Wie daS Genfer Telegraphen«
Amt durch Anschlag bekannt gib !, sind biS auf westercS
alle Verbindungen mit Frankreich unterbrochen.

Eine Erklärung Eloyd Georges über Belgien ?
* Zürich , 22 . Juli . Rach e ner Meldung der . Mor-

ning Polt " wird Lloyd G .oige in der nächsten Woche
in den Gewerkschaften sprechen und dabei die englischen
Mindestforderungen über Belgien bekanntgeben.

30  feindliche Keservedivlslonen eingesetzt.
* Msttordam . 22 . Juli . Der Kriegsberichterstatter

der „Dailly Mail " meldet , daß General Joch für den
Gegenstoß 30 Divisionen starke strategische Reservearmee
eingesetzt habe . Auch Pariser Depeschen besagen , daß alle,
auch die britischen Hilfskräfte aufgeboten wurdln . So
wurden einige britische Divisionen den Generalen Mangin
und DeSgoulteS , di : westlich vom Reimser Wald in här¬
tester Bedrängnis liegen , zu Hilfe geschickt. Sie sollten
die Deutschen gegen d ' N VeSlefluß abdrängen . DaS
Unlernchrnen geriet indes trotz , deS Kraftaufwandes bald
inS Stocken und erwies stch undurchführbar.

Die holländische Tiscberiloite.
TU . K « tt «» dam , 22 . Juli . Die Numider Schiffs¬

reeder erhielten die Nachricht , daß England die holländische
Fischerflotte unbehindert ihren Betrieb auSüben lasten will,
wenn von den nach Holland gebrachten Fischen nichts
nach Deutschland auSgeführt wird . Der Vorstand deS
Schiffsreedtr -BeibandeS hat sich mit der holländischen
Regierung in Verbindung gesetzt, um die Genehmigung
zur AuSfahrt zu erhalten . Von Deutschland wurde noch
keine Zustimmung zu einer derartigen Regelung erteilt.
Ueber einen anderen Vorschlag au England , der darauf
abzielr , eine Anzahl holländischer Ftschdampfer in englischen
Gewässern für England fischen zn lasten , wogegen von
Holland nach Deutschland Fische auSgeführt werden ürscn,
ist noch keine Entscheidung getroffen.

^tim Seekrieg.
Grosser amerikanischer Cwpptn ranxportdampfer versenkt.

WTB . s «» tt « , »3 . Juli . ( Amtlich ) Der
amerikanische Truppe « tra « sportvampfer „Le-
viatha « " (früherer Dampfer de » Hamburg-
Amerika Linie „Vaterland ", 54 282 Brntta
regiAertan « e« groß ) ist am 20 . Juli a « de»
Nsrdküste Irlands versenkt worden.

Der Ehef deS AdmiratstabS der Marine,

ver gesunkene amerikanische Panxerkrenzcr.
WTB . WafHiNgto « , 21 . Juli . Der strllvkltlktende

Marinlfekreiäl erklärte , der am F -eirag gesunkene Kreuzer
sei anscheinend auf eine Mine gelaufen . Es f irn mehrere
Minen in der Nachbarschaft gefunden worden , dagegen
wurde kein Unterseeboot gesichter. 48 Mann der Besatz¬
ung werden vermißt.

WTB . Washington . 21 . Juli . Reuter -Meldung.
D «r verlorene Panzerkreuzer heißt „San Diego " und ist
10 Meilen von Fixe Isla rd gesunken . Die Ueberledenden
wurden in Long Island gelandet.

Mtit  ll . mmWk KiHkltzm
00 Eltvitt «. 23 . Juli . (Zur Enrs cheidung

von Streitigkeiten aus Lieferung von
Marmelade .) Die KrirgSgejcllschaft für Obstkonserven

und Marmeladen m . b. H . ( Koma ) hat am 31 . Juni
1918 eine Anweisung über daS Verfahren bei der Ent¬
nahme von Proben im Falle der Bemängelung von
Marmeladenlieferungen erlaffen und - im Reichsanzeiger
Nr . 167 veröffentlicht . Im § 8 Absatz 2 Satz 3 der
Schiedsgerichtsordnung für die Entscheidung von Streitig-
leiten auS der Lieferung von Marmelade vom 24. Januar
1918 (Reichsanzeiger Nr . 2s ) war eine derartige Anwei-
sung vorgesehen , deren genaue Beobachtung für den Gang
einer etwaigen Schiedsgerichtsverfahrens von Bedeutung
ist

Auszug ans dem Voranschlag
über die Einnahmen and Ausgaben der

Stadt Eltville
für doS Rechnungsjahr 1918.

Borgefeh ««
werden ftlr
das Jahr

1918
6. Fortsetzung.

Abteilung 7 . Feuerlöschwesen.
Einnahme.

Beiträge behufs Befreiung von der Feuerwehr 50 .—
757 79 Mk . Spaikaffenbuch der Raff . Epar-

kaff. - - 3V, °/ , Zinsen 26 .49
JnSgcmein 23 .61

Gesamt -Summe 100 .—
Ausgabe.

Unterhaltung und Reinigung der Spritzen,
Schläuche . Eimer und Leitern 200 .—

Anschaffung neuer Lösch« u ReltungSgcgenstände 200 .—
Transport der Sprise , Zehrkosten der Mann¬

schaften bei auswärtigen Bränden 80 .—
Wachdienst auf Bränden 1*0.—
Beschaffung von neuen Abzeichen für die Pflicht¬

feuerwehr 30 .—
Verbands -, Unfall - und Haftpflichlbeiträge für

Freiw . und Pflichlseuerwehr cinschl. Bei¬
trag für Kom .-UnterütttzU ' gSkaffe 60 .—

Rücklage für Neuanschaffung von Geräten 100 .—
a ) Zinsen deS DarlehnS von 15 000 Ml . zur

Anschaffung der Fruerlöschgeräte bei der
BrandversicherungSansi . Wiesbaden — 2% SO.—

b) Tilgung — '/ »» von 1500 Mk . 1b0 .—
Insgemein SO.—

Gesamt -Summe 1000 .—
Die Einnahmen betragen : 100 Mk.
Die Ausgaben betragen : 1000 Mk.
Mithin Mehrausgabe : 900 Mk.

Abteilung 8 . Gemeindeanstalten.
Einnahme,

a) Latrtnenabfuhr.
Gebühren der Abortentleerung 800 .—

b) WohnungSentseuchung.
Enlseuchungsgebühren 540 .—
JnSgemctn 10 . —

e) Eichamt.
Eichgebühren 800 .—
Versicherungsbeiträge für den Eichmeister 24 .—
Jukgemctr . 6.—

d) Städtische Fuhrwerkswage.
Wiegegcbühren 1000 .—
Versicherungsbeiträge für den Wiegemeister 45 .—
JnSgemetn 6.-

s ) Rheinbadcanstalt.
AnelkennungSgebühcen 8 .—
JnSgemein 3.—

k) Stadtbad.
Für verabreichte Bäder 1500 .—
Versicherungsbeiträge für die Bademeisterin 30 .—
Insgemein 20 .—

g ) Schiffbrücke.
ReichSschutdenverwallung Berlin

Desgi.
Sparkassenbuch der Raff . Sparkufse
Miete für dir Rheinhallenw .rtschafl

„ „ den Lagerschuppen
Abtk ' gung für Kranen

„ . Pflasterung
Beilrä ;e der Schiffsges -llschaften
Milte für Fahrkarlenhäuschen
JnSgcmein

h ) Gchnakenvenilgung.
Erstattungen

i ) RheinweFt.
Gebühren
Insgemein

Rheinwerftrücklage.
Zur Unterhaltung u . Erneuerung der Uferstraße.
Zinsen aus Rcichsschatzanweisungen , 3 Stück

a 1000 Mk.
Z nsen aus ReichSschu deuvecwaltung Berlin

„ « Desgl.
Sparkaffei .buch d r Raff . Sparkasie
Ji .Sgemkin

1c) Amtsgericht.
Miete vom JustizfiskuS (4°/ , des Baukapitals

von 137 473 . 1b Mk.
Zinsen 50/ , von 769 .60 Mk . für Lichtanlage
Insgemein
l) Kgl . L hrerinnenseminar und Präparandie.
Micte von de UnterrichiSverwaUung für die

Schulränme bei FabiSz
D ' Sgl . für die Schulräume im Knl ' fchen Hause
Mi ' tc für Schulräume und Wohnung des

SchildtenerS im Keil ' fchen Haufe
Erstattung von Miete für Uederlaflung deS

Turnsaales an die Plästarandie

25 .—
50 .—

2 .13
670 .—
500 .—

50 .—
48 .96

400 .—
50 .—

3.91

80 —

490 —
10 .—

150 .—
10  —

5.—
2.48
2 .62

5098 .86
38 .48
62 .66

450 .—
800 .-

450 .—

150 .-



I
Bon Direktor Knögel Verzinsung der Ausgaben

ftr Anbau eine- DauerbrandetnsatzeS
Rücklage Ketl ' scheS Hau ».

Zinsen au » Hess. Staatsanleihe
„ , Pr . Kons.
„ „ Nass . LandeSbank
» „ ReichSschuldenverwaltung Berlin
„ „ DeSgl.
„ » Deutsche NeichSanleihe

Sparkassenbuch der Nass . Sparkasse
Insgemein

w ) Hau » Groos ' sche Straße.
Miete von Heinrich Nager

n ) Urban ' sche Villa.
Miete von der Höheren Mädchenschule
Pacht vom Krankenhaus für Garten
Insgemein

Vesamt -Summe"

Ausgabe.
») Latrtnenabfnhr.

Arbeitslohn an den Gerätsführer u . Fuhrlohn
Unterhaltung der Pumpen , Wogen und Gerät»

schäften
d ) Wohnungsentseuchung.

An den Entseucher Anteil der Gebühren
Lntseuchungsmittel

c) Eichamt.
Gebühren des Eichmeister»
Unterhaltung de» Eichamte », der Gerätschaften

einschl . Brand und Licht
Für Brandverficherung
VerficherungSbeitröge für den Eichmeister
Insgemein (Kaminfeger)

ä ) Städtische Fuhrwerkswage.
Gebühren de» Wi -gemeisterS
Unterhaltung und Neueichung der Wage
Beschaffung von Wiegekarten und Vordrucken
VerficherungSbeitröge für den Wiegemeister
JnSgemrin

s ) Nheinbadeantzalt.
Zuschuß für freie » Baden der Bolksschüler
Anerkennungsgebührcn an:

») BejirkSkafse Ingelheim
d) KreiSkafle Wiesbaden

JnSgemein
f) Stadtbad.

Vergütung an die Badewärterin
Für Waschen und Bügeln der Badewäsche
Bauliche Unterhaltung
Beschaffung und Untei Haltung der Mobilien
Für HeizungSmaterial und Beleuchtung
Zinsen und Tilgung der Anleihe von 14 000

Mark von 1908 bei der LandeSvcrfich ' »
rungsanstalt Kaflel 6' /,

Brandverficherung
verfichrrungsbeitrag für die Badewärterin
JnSgemein

g) Schiffbrücke.
Für lausende Unterhaltung und Nruanstrich
vrandverficherungSprämie
Zinsen und Tilgung der Anleihe von 19 100

Mark von ISIS bet der Naff . Landes¬
bank Wiesbaden 67 4%

Anlage der nicht verwendeten Zinsen
Rücklage
Insgemein

h ) Schnakenvertilgung.
An Schwefel , Spiritus und Arbeitslohn

i) Rheinwerft.
Zinsen und Tilgung der Anleihe von 13 000

Mark von 1809 bet der Preuß . Pfand,
briefbank für Herstellung der Straße zur
Userladestelle 7%

Unterhaltung , Reinigung und Aufficht der
Uferladestelle

Anlage der Zinsen
JnSgemein

Ir) Amtsgericht.
Zinsen und Tilgung der Anleihe von 120000

Mark v. 1890 bei der LandeSverficherung ».
anstatt Heffen ' Naffau in Kaffel zu 47, °/o

Für Weitverb fferung ( Lichtanlage)
Brandverficherung
JnSgemein
I) Kgl . Lehrerinnenseminar und Präparandie.

Miete für Schulrävme bei Fabtsz
Zuschuß für Präparandie (Erhöhung für die

, . Klaffe)
Unterhaltung des Hauses
BraudverficheruugSb -tu äge
Kath . KirchiNgkMkinde Benutzung der Kirche
Reinigen d r Schulräume
Zinsen des Ankimlkpr ' scs fl’r Keii ' ch 8 Haus

an Justiz, at G tlw nn . Wi »da en (Mk.
30 000 zu 41/, 0/. )

Tilgung 3% vo ; 30 000 Mk. ( ' . 8 p d r̂
E nnahm )

Zinsen und Tilaui g de, A le he vo » I30M
Mark von 1910 sür U -ubau - es Kc l' icheu
Hauses bei d > Sladtspa lasse Düben an
der Mulde zu 6x/, 0/o

Zinsrn des LombaradarleynS non 880 Mk.
vei der Raff . LandeSbank zu 5 l/*°/o

BerstcherungSb iträge zur Kranken , uno Jnva-
lidenverficherung für die Schulrcinigrrin

Anlage der Zinsen deS SporkaffcnbucheS
JnSgemein

m ) HauS , GrooS ' sche Straße.
Zinsen und Tilgung für Aukaus des Wohn»

15. -

80 —
»ö.—
40 .-
90 .—
50 .—

5 .-
2.20

89 .80

260 .—

1600 .—
10 .—
80 .—

16600 .—

500 .—

200 .—

300 .—
300 .—

600 .—

80 .—
10 .—
35 —
26 .—

600 .—
100 —

60 .-
35 .—

5.—

800 .—

3 .-
».—

13,—

300 .—
70 .-

100 .-
60 . —

800 .—

840 .—
28 .—
3b .—
22 .—

800 .—
30 —

1193 .75
77 .13

500 .—
9.12

100 .—

840 .-

300 —
167 .48

92 .52

»400,-
769 .60

34 .—
6 .40

460 .—

900 —
550.—

80 —
100 .—
570 —

1350 —

900.—

845 —

4620

35 —
302 20

81  60

Hauses bei der Stadisparkasie Düben von
von 5600 Mk . zu 6V*% »64 .—

Brandverficherung 3 .—
JnSgemein 3 .—-

n) Urban ' sche Billa.
Unterhaltung deS Gebäudes , sowie Garten 600 .—
Zinsen und Tilgung für Ankauf der Billa bei

der Raff . LandeSbank , Wiesbaden von
37 500 Mk . zu 67 . °/ , 2343 .75

Brandverficherung 26 .—
JnSgemein 31 .15

Gessmt -Summe 25 460 .—
Die Einnahmen betragen : 16600 Mk.
Die Ausgaben betragen : 35450 Mk.
Mithin Mehrausgabe : 8850 Mk.

V «UvMr . 23. Juli . EindeutlicherWink
an die Innungen.  Der stellvertretende Landrat
dlS UntertaunuSkreisrS , KreiSdeputirrter Dr . Jngcnohl,

erläßt im Amtsblatt des Kreises einen Hinweis auf die
OrginisationSbeürebnngen veS Handwerks , in dem er u.
a. sagt : »Bon den der -fenen Vertretungen deS Handwerks
wird augenblicklich außerordentlich für die Lildung von
Innungen geworben . LS kann von dieser Stelle aus
nur eindringlichst auf diese Bestrebungen hingewiesen
werden , in der Hoffnung , daß die Innungen nicht zu den
später verkuöcherten Gebilden früherer Zeiten herabstnken
und sich in Kleinlichkeiten betätigen , sondern lebensfähig
werden zum Schutze und Wiederaufrichtung des Hand¬
werks ." DaS ist ein deutlicher Wink an jene Elemente,
die mit ihren Innungen gar zu gerne auch den alten
Zopf wieder recht lang werden lnffe» möchten und die in
den »verknöcherten Gebilden " ihr Ideal sehen. Die auS
reinem ZunftegoiSmuS daS Rad der Entwickelung um
einige Jahrhunderte zurückdrehen möchten.

* Mionleade « , 32 . Juli . (Schutzmann Bött¬
cher gestorben .)  Der am SamStag bei dem auf ihn
verübten Attentat schwerverletzie Schutzmann Bött¬
cher  ist gestern abend im städtischen Krankenhause seinen
Verletzungen erlegen.  Der bedauernswerte
Beamte , der so ein Opfer seiner Pflicht geworden ist. war
seit 7 Jahren im Polizeidienit , verheiratet und hinterläßt
Frau und zwei Kinder . Der Mörder » der 23 Jahre alte
Kellner Konrad Halm  aus E r b a ch im Rbeingau , wurde
in ein Mainzer Lazarett gebracht . Er halte , wie wir noch
weiter erfahren , am 14 . d. Ml » , einen schweren Einbruch
verübt , weswegen ein Verfahren gegen ihn schwebt, und
stand zuletzt bei den Achtzigern , von wo er seit langer
Zeit flüchtig ist. Auf siiner Flucht begab er sich bekannt¬
lich nach Amöneburg , wo ein Ver wandter wohnte . Gegen
4 Uhr nachmittag - begaben sich vier Schutzleute von hier
mittels Auto noch dort . Halm hatte kaum da » Hau-
seine« Verwandten verlassen , als die Beamten eintrafen.
Einige derselben waren ihm bekannt . AlS er sie sah,
wandte er sich wieder zur Flucht . Ec griff zur Waffe
und brachte sich verschiedene Ve letzungen bei. Dann
schl ppte er sich in ein HauS , wo er nochmals die Waffe
gegen fich richtete , bis er bewußtlos zusammenbrach.
Die Schutzleute , welche inzwischen an Ort und Stelle ein.
getroffen waren , schickten nach einem Arzt , welcher fest¬
stellte , daß drei Schüffe Halm in d 'e Brust gegangen waren
und benachrichtigten die Mainzer Miliiärbehörde , die als¬
bald die Verbringung in ein Mainzer FestungSlazarett
veranlaßte.

Mitteilung M  Rheiugaurr WeiubauvereiuS.
An die Herren Weinzutsbcfttzer und Winzer!

Wir gestatten hierdurch , daraus hinzuweisen , daß mit
der Saurrwurmbrkämpfung sofort begonnen werden muß.
DaS bestellte Nikotin ist bis jetzt noch nicht geliefert wor-
den . Wer noch alle Vorräte besitzt, verwende aus 100
Liter 1 prozentige Kupfervitiiolkalkbrühe ISO Gramm 90
bis 100 -prozentiges Rohnikotivn oder 17 , Kilogr . 10 -pro¬
zentige Tabablauge und 7 « Kilogr . Schmiers -isi . Wer
nur im Besitz von Winzerschmierseife ist, verwende 1—
17 , Kilogramm aus 100 Liter 1-proz -nlige Kupfer-
vitriolbrühe . Auch die Kupfervitriolkalk . Schmier-
stifcnbrähe ist von guter Wirkung sowohl
gegen den Sauerwurm als auch gegen die bekannt !: Stiel¬
fäule der Trauben . Die Schmierseife muß stet» in etwas
heißem Waffer aufgelöst und nach dem Erkalten mit oder
ohne Nikotin bezw . Tabakexirakt vermischt und dann erst
brr fertigen Kupfervitriolkalkbrühe unter Umrühren bei-
gefügt werden . Zur Erzielung emer möglichst gleichartigen
Mischung ist die Brühe vor jeder Füllung der Spritzen
gut umzuühren . Nur sorgfällige LelämpfungSarbeit,
d. h. gründliche Bespritzung jeder Traube mittels Revolver-
verstäuber , sichern im Rhcingau den besten Erfolg.

K. Ott,  Königl . LandeS -Oekonomierat.
Schilling , Obst - und

Veraniworilichn Schriftleiter : Alwin Borge,  Eltville.

. . -» Aesidenr -Jheater ru Wiesbaden . =
Eigentümer und Leiter vr . phil . Hermann Rauch.

Spielplan vom 21 . bis 28 . Zu i 1818.
Mittwoch , 24 . Juli abend , 7'/, Uhr : Lrtztes  Bastspiel Emmy

Sturm : . Der lustige Kakadu .
Donnerstag . 25 . Juli abends 7-', Uhr : . Schwarzwaldmädel «.
Freitag , 2«. Juli abends 7»/, Uhr : . Schwarzwaldmädel ' .
Samstag , 27 . Juli abends 7-/, Uhr : . Die keusche Susanne ' .
Sonntag , 28 . Juli nachm. 3'/, Uhr : Ermäßigte Preise : . Die

Dolla Prinzessin' .
„ abends 71/2 Uhr : »Die keusche Susanne ".

Eingesandt
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Schristteitung nur eine preßgesetzliche Verantwortung .)
An die Schr »slleitung CtS „Rhcingauer Beobachter " .

Zur weiteten Abwehr der gegen mich gerichteten An¬
griffe aue dem Rathanse bitte ich um gesälligc Ausl ahme
folgender Zeilen:

Von dem »Viehhandels -Berband für den RegieruntzS-
bezirk Wiesbaden " erhalte ich folgende Zeilen:

Frankfurt , den 20 . Juli 1918,
Herrn Stadtverordneten Dr . Mercken

in Eltville i/Rhg.
Antwortlich des gefl . Schreibens vom 18 . d. MtS.

teilen wir Ihnen mit , daß wir dem Biehhändler
Jakob SimonS  von dort ^ wegen bewiesene»
Nnznverlässtgkeit die Ausweiskarte unsere? Verbandes
unterm 4 . d. Mt », entzogen haben . Auf deffen An¬
suchen hin wurde ihm die Karte zwecks Vornahm » des
Verkaufs seiner noch vorhandenen Viehbestände jedoch
bis zum 20 . d. MtS . belassen . Die Karte ist heute bet
unS eingetiefert worden.

I . A. : gez. Treutleln.
. Am 4 . wurde also dieAuSweiSkarteHerrn SimonS

entzogen ; es haben jedenfalls vorher Vernehmungen statt-
gefundkn . Davon hat merkwürdiger Weise der Schreiber
»a «S dem Rathaus «" nichts gewußt ? Er fährt ruhig fort,
auf mich herum zu hacken.

Auf die letzte Stilprove dieses Herrn einzugehen halte
ich für überflüssig , stell« es vielmehr dem Publikum an¬
heim , sich selbst sein Urteil zu bilden , ob Herr SimonS
die Mtlchlikferung an die Stadt freiwillig ausgegeben hat.

Dr . Mercken.  Stadtverordneter.

Prschvid »« » - « frage.
Warum wird jetzt nicht bei der vermehrten BrotauS-

gabe auch ein genießbarer und gefundheitSunschädlichrr
K » ota « fstrtch auSgegeben ? Ist denn nicht ein solcher da ?

Mehrere HauSfraur .i.

Letzte Aihrichleil.
Zur Torpedierung der„Baterlaud."

* TU . Kerll « , 33 . Juli . AuS Hamburg wird der
»Bosstschen Zeitung " gedrahtet : „Vaterland * war von
den Amerikanern mit ganz besonderen GicherheitSmaßregeln,
mit sehr starken Netzen gegen Torpedierungen etc. aus¬
gerüstet worden , so daß sie fest darauf bauten , daß daS
Schiff , selbst wenn rS ein Torpedo erreichte , nicht zum
Sinken gebracht werden könnte . „Vaterland " war außer¬
dem mit doppelten Wandungen und unzähligen Schotten
versehen . In Hamburg erregte die Meldung von der
Torpedierung daS denkbar größte Aufsehen.

TU . Saki « ge « 33 . Juli . nac^ nittagS . In einem
Vormg über die politische Lage teilt « der LandtagSabge-
ordnete für Remscheid — Lennep — Solingen , Professor
Gtckhasf -Reimscheid mit , daß eS nach seinen Erkundun¬
gen zur Auflösung deS Abgeordneten -HauseS und die
Neuwahl noch in diesem Jahre kommen werde.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptqnartikr, 23. Juli. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des General-Feldmarschalls Kronprinz
Rupprecht vo» Bayern.

Englische Abteilungen stieben an vielen Stellen der
Front gegen unsere Linien vor . Sie wurden abgewiesen.
Die Artillerietätigkeit lebte am Abend wieder auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An den Kampffronten trat zettwotkig K « tzo ein.
Südlich der Aisne hat der Feind infolge schwere»

Verluste seine Angriffe gestern « icht *v « *« *»t . Der
Artilleriekampf hat hier an Stärke nachgelasten.

Beiderseits des G « rrq und zwischen O « rrq und
M « » « e führte der Feind fast in allen Abschnitten heftige
Teilangriff ?. Sie wurden abgewiesrn . Südlich deS
Ourcq brachte sie uns »r Gegenstoß zum Scheitern . Feind¬
liche Abteil ngen , die beiderseits von Jaul - » « « » in
unsere vordersten Stellungen an der Marne eindrangen,
wurden im Gegenangriff an den Fluß zurückgeworsen.

Oertliche Kämpfe südwestlich und östlich von ReimS.

Gestern wurden 82 feindliche Flugzeuge und 4 Feffel-
ballone abgeschoffeu . Leutnant Löwenhardt  errang
seinen 42 . und 43 ., Leutnant B i l l i k seinen 26 ., Leut¬
nant Bolle  seinen 25 . und Leutnant Rtppard
seinen 20 . und 31 . Luftsieg.

Der erste Getwraifluarturmeuter:
Cuflendorrr.

Lin 'Wort Aber deutsche
Jrauenkleidang.

Zur Herstellung der auch aus Be¬
tragenem zu (arbeitenden Kleides war
einfarbig » Seide mit getupftem Foulard
verwendet . iDie einsarbige Ueberbluse,
die im Rücken die gleiche Form wt,
vorn zeigt , wird durch eine getupfte
Unterbluse vervollständigt , deren breiter
Schulter der lange Blusenärmel glatt
angefetzt ist. Den spitzen Halsausschnitt
begrenzt ein Kapuzenkragen aus weißem
Glasbatist . Der gereihte, aus 3 Bahnen
bestehende Rock zeigt einen schmalen
Doppelgürtel , unten schließt er tm
breitem getupften Ansatz ab. Sein
Schnitt ist in Sk, 100, 108, 11« «m
Hüftweite zu 85 Pfg . und der der Bluse
in 42, 44. 48 , 48 , SO cm halber Ober¬
weite zu 76  Pfg . vorrätig und durch
die Modenzentrale , Drr »den-N . S zu
beziehen.



Versteigerüng*
Im Herbst dies«» Jahre » lass« ich einen Teil

meines Gutes zum Verlaus ausbieten.
Nähere » mache ich späte» bekannt . Interessenten wollen fich
wegen Auskunft an mich wenden . [5804

M. G. G«rmersheim«r,
Eltville.

Xont 0 i'l8tin,
perfekt in Stenographie u. Schreibmaschine , auch Anfängerin,

sofort nach Eltvtll « gesucht.

Selbstgeschriebene, Angebot unter « . M . an die Expedition
dieser Zeitung - [5807

Sofort qcsucfit
2—3 Frauen oder Mädchen

für Gartenarbeit.
Anfragen sind zu richten an die Geschäftsstelle

de. Blattes. (6805

Linmacden ohne Lucker
Das wichtigste Hausfrauen- und Wirtschaftsproblem
bei« gegenwärtigen empfindlichen Zuckrrmaugel.

Frau Amtsrat Rose Stolle » beliebte» Cinmachebuch : Da,
Etnmachen der Früchte und Gemüse sowie die Bereitung von
Fruchtsästen, Seele », Marmeladen , Obstweinen , Essig usw. nach
ueuzettlichen Grundsätzen vollständig neu bearbeitet von Johanna
Schneider-Tonner , lehrt durch

320 Einmache-Rezepte,
wie man Früchte, Pilze , Gemüse usw. unter Berückfichtigung de»
andauernden Zuckermangels und der Erhaltung des natürlichen
Fruchtgeschmack« bei wirklich unbegrenzter Haltbarkeit e.nmachen
soll und gibt auch zahlreiche erprobte Ratschläge zur billigen und
etnsa hen
Sclbstbttcitll»g"°d"Lm'Obstmlls.BrotauIstt!ch
Der beste Beweis für den Wert und die Unentbehrlichkeit des
»rtchillustrirrten Buche» bietet wohl die Tatsache , daß bereite

OOOOO  Exemplare in 12 Auflagen
erschienen find.

Der Preis des reichhaltigen Rezeptbuche« beträgt
»«r 1.20 Jt  bei« Verlas dieses Blattes.

Vom Mai 181 » ab:

ab

an

ab

Rüdesdeim
Geisenhsim
Oestrich
Eltville
Niederwalluf
Biebrich
Mainz

Bergwärts:
vorm. nachm, nachm.

7.15 12.40 3.20
7.30 12 66 3.35
8.00 1.20 4 .05
8.30 1.50 4.35
8.45 2.05 4.50
9.05 2.25 6.10
9.25 2.45 6.30

abd ».
86 .30

7.30

81)5
8.25

Talwärts:
vorm. vorm , nachm, nachm, nachy,

Mainz 8.10 810 .10 12.09 §2.00 3.30
Biebrich 8.35 10.35 12.25
Walluf 8.50 . 12.40
Eltville 9.00 10.55 1250
Oestrich 9 20 . 1.18
Geisenheim 9.45 . 1.35

1.45Rüd sheiiii10 .90 11.40
Schneüfahrt . § - nur Soumags.

2.30
2.4b
3.05
3.25
3.50
4.10

3.65
4.10
4.20
4 .40
5.05
5.20

Reparaturen
an

Handteiterwage»
werden jederzeit schnell angrsertigt , ebenso fertige auch

neue  Wagen
an.

56621
Wagner @d )if | jerftetn,

Rheingauerftr . 1,
im Hause des Herrn Bröhl

Treibriemen-
Wachs

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrich,
Eltville,
Schilf«rsmithle.

N

Ich empfehle mich den gerhr
trn He»rfchaft»n und dem ver¬
ehrten Publikum al»

Botin
für Mainz und Wiesbaden.

gtoujobaaii mager,
5813] srhoingauevft ». Nr . SS.

Fräulein
mit guter Handschrift , bewandert
in Stenographie und Schreib¬
maschine

sacht Stellv
Nähere » im Verlag dieser

Zeitung . 1576«

Tüchtige Schlosser
und Dreher

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma 16781
Dr H. Zehrlaut & Co
Werkzeug -Fabrik , Mainz -Kost-
hei« , An der Rampe Nr . 1.

Kellermeister
Vorarbeiter

Oie moderne, täglich erscheinende
Zeitung mit ihrem Stab hervor-
ragender Mitarbeiter , wie ihn nur
eine große Zeiiung
unterhalten kann. SiebieteteineFülle
guten Lesestoffes in ihrem äußerst
umfangreichen Unterhaltungstetl
mit 4 illustrierten
Familien -Beilagen
Zeitbilder , Deutsches Heim, Kinder-
heim und Gerichtssaal . Bestellungen

für SO pf . monatlich
bei der post oder dem Briefträger , probe-
nummern vom Verlag : Äerlin SWse

»der

Aufseher
eventl. auch Krtes »beschlldigt «r,
jedoch nur au« der Schaum - ober
Weinbranche sofort »der für
später

gesuutit.
Die Fähigkeit «eb »it »ab,

trilungen zu beausfichtige«
und zu leiten, muß durch Jeug-
niss« nachgewiesen werden.
Stellung dauernd. Nur schrift¬
liche Angebote mit Zeugnisse!,
und Grhaltsangab » « erden be¬
rücksichtigt. (5 01SrlttflKrt

Söhntein,
Schiersteini. Rhg.

Tüchtige, \

Küfer
für Reklamation D .» H
f. Keller- und Holzarbett

g gesucht,
s Henkel äe Co .,

Biebrich». Rhei«.̂

abds.
8.05
8.20

•*.8.50
9.20
9.35

10.00
10.20

abds.
6 00
6.20
6.35
6.45
7.00
7.20
7.35

[5593

Zum

Empfehlung!
Frisieren. Ondulieren und

Kopfwäschen
empfiehlt sich den geehrlin Damen. I5556

Frau Marie Strehle,
Wilhrlmstraße 7

Sehr Wichtig!
Bei den enorm hohen Waren-

Prcisen , insbesondere für Wein,
Leben» ulttel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durcl
di» Schiffahrt sowohl als aucl
durch die Bahn und sonstige Be
sörderungsmittel (Fuhre)  die
Versicherung gegen Dirbftahl,
Bruch, Leckage und Verlust unter
allen Umständen dringend ae-
boten. 15589

Bei begründeten Schadener¬
satz-Ansprüchen haften die Schif¬
fahrtsgesellschaften z. B . nur bi»
zum Höchstbetrage von Mk . 1.—
pro Ätlo.

Billigste Prämien und zrit-
vrmäße Bedingungen durch

Jarob Burg,
EilvUle (i. Rh.

Fernsprecher Nr . 1*.
Vertreter für Transport - Un¬

fall-, Haftpflicht«, Glos und der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst.

Verkauf.
Blumentisch, Eisen
Tisch oval nußb
Kreß- u. Saufgefäß f

Hühner.
Kruzifixm GlaS.
Keller Uteufilien etc.

Erbrich,
Eberbachstraße 41'

Sonntag » bis 11 Uhr. 15795

« Stück 6 Wochen alteDeutschei««
Wftthnick,

reinrassig , zu verkaufen bei
Karl Herzer,
Waldstraß« Nr . S.

Zu verkaufen.
Sehr gut erhaltener

1.50 m hoch, 70 em. breit.
Arltere , große

8W .An, 'I.
Schmalbacherstr. 38. pari.
Für

2 Personen

frtunM'dEie 24
Zinnntt-Wohnnn«
per 1. Oktober gesucht. [5759

Körner , T ^uvuSst atze

Klonier stimmtN'ove -
Müller Mainz.

«in,

n«Im»z
bestehend au» 3—4 evtl, auch 6
Zimmer mit Küche für sofort
oder später gesucht. [5793

Nähere» int Verlag diese»
Blatte»

r - 4

Zimtr- Wohnung
ober

kl. Landhaus
in schöner Lage p. 1. Oktober
der früher zu mieten gesucht.

Offerten unter M. M. 65 an
den Verlag dieser Zeitung . [5758

Hllfrdienstpflichttgrr

Holzküfer
mit der Herstellung von Pack-
sässern aus fertig zugeschnittenen
Dauben und Böden vertraut,
kann sofort eintreten . Schriftliche
ausführl . Angebote erbittet [5806

Chemische Fabrik, Wmk

Arbeite?
finden dauernde Beschäftigung
in der (5803

SM llciil Söhnlem,
Schierst i« im Rhet»Saa

suche einige

Ulädriieii
ftir  Her er -Nädnrbeit.

Chr. Eichmann,
5300] Eltville.

Kleingeschn.

Brennholz
(Hartholz) ,

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab.

M. Müller,
5823] Niederwalluf.

EinKinderwagen
zu verkaufen . (5786

Holzftratz« 36 .
Getragener noch gut erhal¬

tener

Tomn-Ziroh-Hnt
zu verkaufen . s5783

Nähere » im Verlag diese»
Blattes.  _

Zu verkaufe » !
Eine schwere

Holländer Kuh,
ein guter

Kuh-Karren,
eine

Häkksel-Maschinc
mit Kettenzug und ein neues

Stirujnch.
5809f Bafttth- fsstratze 3.

Ächtung!
Die Dame mit schwarzer Bluse
und weißem Kragen , welche am
Donnerstag Nachmittag aus dem
Zuge, der 6.48 hier eintrifft, eine
schwarze gehäkelte Handtasche
entwendet hat und hier ausge¬
stiegen ist, wird ersucht, dieselbe
an den Verlag diese« Blatte » rin-
zu senden, andernfalls sofort
Strafanzeige erfolgt, da Ermitte¬
lungen über die Dame bereit»
tm Dange sind. [5811
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